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1 Aufgabenstellung 
 
Für eine 380 kV Kabelanlage sollte die grundsätzliche Möglichkeit der Schirmung des 
Magnetfeldes untersucht werden.  
 
 
2 Durchführung 
 
Zur Schirmung von Magnetfeldern werden spezielle Metalle eingesetzt, welche eine 
Reduzierung des Magnetfeldes auf Grund ihrer magnetischen Eigenschaften und der in 
den Metallen erzeugten Wirbelströme bewirken.  
 
Da die Materialeigenschaften solcher Metalle sehr unterschiedlich sind und damit 
aufwendige Berechnungen verbunden wären, wurden diese nur für die Reduzierung 
des Magnetfeldes durch erzeugte Wirbelströme untersucht, wobei als Schirmmaterial 
Kupferplatten bzw. Halbkreissegmente mit einer Dicke von 10 mm für die Berechnung 
der Schirmwirkung angenommen wurde. Für die durchgeführten Betrachtungen wurde 
ein Kabelquerschnitt von 2500 mm² gewählt. Die Verlegungstiefe beträgt 2 m, wobei 
eine ebene Anordnung der Kabel mit einem Abstand von 400 mm zu Grunde gelegt 
wurde.   
 
Die Berechnung der Schirmwirkung des Magnetfeldes erfolgte nach der Methode der 
finiten Elemente FEM, wobei ein Belastungsstrom von 2086 A angenommen wurde.  
 
 
3 Ergebnisse  
 
Diagramm 1 zeigt das Ergebnis für eine gemeinsame Schirmung sowie eine Einzel-
schirmung und umschlossene Schirmung der Kabel, welche schematisch in den zuge-
hörigen Feldberechnungsmodellen dargestellt sind (Abb. 1, Abb. 2 und Abb. 3).  
 
 
Die Ergebnisse zeigen die grundsätzlich gute Schirmwirkung unter den getroffenen An-
nahmen, wobei Einflüsse auf die thermischen Verhältnisse nicht berücksichtigt wurden 
und je nach Ausführung entsprechende Einbussen an übertragbarer Leistung zu erwar-
ten sind. Des weiteren sei hier noch auf die zu klärende Problematik des Korrosions-
schutzes der Schirmung hingewiesen.  
 

 

 
 

 

Abb.1: Gemeinsame  
Schirmung aus Cu 

Abb.2: Einzelschirmung aus 
Cu 

Abb. 3: Umschlossene 
Schirmung aus Cu 

 
380 kV Kabel, Verlegungstiefe 2m, Strom = 2086 A 
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Diagramm 1: Schirmung eines 380 kV Kabels, Strom = 2086 A 

 
 
 
 

Feldverläufe einer Kabelanlage (1 System) mit Schirmung 
Verlegungstiefe 2 m, 1 m über Boden
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